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Neues Travel Charme Hotel  in Tirol

Wein-Kultur-Wochen in St. Pauls

Leben genießen
Am 30. Juli ist es soweit: Das
Travel Charme Fürstenhaus am
Achensee in Tirol öffnet seine
Pforten nach ausgiebigen Um-
bauarbeiten. Hoteldirektor
Peter Kuster: “Bei uns trifft
Tradition auf Moderne. Unser
Haus bietet eine ideale Kulisse
für diejenigen Gäste, die in Ein-
klang mit der Natur einmal rich-
tig abschalten und genießen
möchten.”
Das elfte Haus der Travel Char-
me Gruppe besticht wie auch
die anderen Objekte durch die
einzigartige Lage: Direkt am
Achensee gelegen- dem größten
und schönsten Bergsee in Tirol.
Er bezaubert durch kristallkla-
res Wasser, die imposante Berg-
kulisse und die faszinierende
Natur, die ihn umgibt.
Das 4-Sterne Superior Haus im
Premiumbereich bietet mit sei-
nem umfangreichen Erholungs-
und  Genussangebot Qualitäts-
tourismus in seiner schönsten
Form. Ob kulinarisch, sport-

lich, für die Schönheit oder die
Seele.
Die 120 Zimmer und Suiten
bieten von 25 bis 81 Quadrat-
metern höchsten Komfort und
vor allem Wohlgefühl, genauso
wie die rund 3000 Quadratme-
ter der Pro-Vita Wellness-Oa-
se. Ganze 1000 Quadratmeter
sind hier einzig für die Entspan-
nung vorgesehen.
Der unverwechselbare Panora-
mablick ist allgegenwärtig und

offenbart dem Gast die Faszi-
nation der Elemente. Zum Bei-
spiel in dem Outdoor-Whir-
pool.
Dass Erholung immer auch Ge-
nuss bedeutet , beweist das
Travel Charme Haus mit dem
“GenussPlus” Konzept, für
Gäste, die den “rund um Ser-
vice” des Hotels und die Viel-
seitigkeit der kulinarischen Kre-
ationen genießen wollen.
www.travelcharme.com

Genuss und Erholung pur am Achensee in Tirol.

Eppan an der Südtiroler Wein-
straße ist die älteste und größte
Weinbau-Gemeinde südlich der
Alpen: Dass hier Wein, Kultur,
Tradition und Gastlichkeit eine
besonders harmonische Ver-
bindung eingehen, lassen sich
Feinschmecker im wahrsten
Sinne des Wortes auf der Zun-
ge zergehen.
In den 7. Wein-Kultur-Wochen
St. Pauls (28.Juli bis 9. August)
präsentiert sich das Südtiroler
Burgen-, Seen- und Weinland

von seiner geschmackvollsten
Seite.
Zum Auftakt eröffnet die Wein-
promenade mit kulinarischen
Leckereien sowie mit der Ver-
kostung edler Eppaner Trop-
fen einen tiefen Blick in die hei-
mische Weinwirtschaft.
Darüber hinaus wird den Be-
suchern ein überaus erlesenes
und g´schmackiges Kultur-,
Musik- und Kulinarik-Pro-
gramm kredenzt.
www.eppan.net

Prof. Manfred Lütz, Kölner
Chefarzt, gibt in Lebenslust-
Tipps für Deutschlands
Frauen in der WOMAN:

Lebenslust-Tipp 1:
Die Industrie meint, Schönheit sei
zuverlässig herstellbar. Wirkliche
Schönheit nicht. Dazu gehören
Anmut, Grazie und Esprit. Fal-
tenlosigkeit reicht nicht. Das Ge-
sicht von Mutter Teresa zeigte
ein Rekordmaß an Falten und
strahlte in seiner liebenswürdi-
gen Menschlichkeit Schönheit
aus!”

Lebenslust-Tipp 2:
Wer möglichst allen Menschen
sympathisch sein will, ist be-
ziehungsgestört oder charak-
terlos. Es gibt vor allem einen
Menschen, dem ich sympathisch
sein will, das ist mein Mann.
Wenn der mich nicht liebt, wie
ich bin, sondern nur wie ich mich
hätte operieren lassen sollen,
dann ist das Liebe mit unerbittli-
chem Verfallsdatum!

Lebenslust-Tipp 3:
Im 19. Jahrhundert galt Blässe
als attraktiv, heute braten Men-
schen bis zum Karzinom, um
möglichst braun zu werden.
Niemand kann wissen, ob die
Schönheit, die er sich heute beim
Chirurgen herstellen lässt, mor-
gen noch als schön gilt!

Lebenslust-Tipp 4:
Man hat statistisch festgestellt,
dass normalgewichtige Men-
schen älter werden als über-
gewichtige. Wenn aber jemand,
der von Natur aus übergewich-
tig ist, plötzlich schlank wird, hat
er eine noch geringere Lebens-
erwartung, als wenn er nicht
abgenommen hätte. Gesundheit
ist viel weniger herstellbar, als
man heute wahrhaben will!

Fischen in MV
 Mecklenburg-Vorpommern als
wasserreichstes Bundesland
ermöglicht seinen Gästen den
Erwerb eines “Touristen-Fi-
schereischeins”. Er ist für 20
Euro ab 1. Juli erhältlich und
gilt vier Wochen.
Der Erwerber erhält dazu eine
Broschüre, die über Rechts-
grundlagen, Ordnung beim An-
geln, Ausübung der Fischerei
und Umgang mit gefangenen Fi-
schen informiert.
www.angeln-in-mv.de

http://www.travelcharme.com
http://www.eppan.net
http://www.angeln-in-mv.de
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Umschau

Eine Nacht am Berg zählt zu den
unvergesslichen Erlebnissen -
auch für abgehobene Alpinisten.
Mit der Tiroler Zugspitzbahn ka-
men wir ohne große Mühen und
Risiken in diesen Genuss. Bis
Oktober schweben Nacht-
schwärmer einmal pro Monat
zum Vollmond dem Gipfel zu.
Das nächste Mal ist die “Him-
melsstürmerin”, wie die Tiroler
Zugspitzbahn liebevoll genannt
wird, am 22. Juni bis in die Nacht
hinein in Fahrt. Wir versprechen
Ihnen ein Erlebnis der Superlati-
ve, das lange nachwirkt: Der
Sonnenuntergang auf den Ber-
gen trifft Romantiker und Natur-
liebhaber mitten ins Herz.
www.zugspitze.at

***
In der schwedischen Provinz
Dalarna am Siljansee befindet
sich eines der schönsten Frei-
lichttheater Europas - die Dal-
halla. Das schwedische Pen-
dant zu dem berühmten Theater
in Verona wurde vom österrei-
chischen Festspiel Magazin auf
den dritten Platz in der Kategorie
„Europas schönste Freiluft Spiel-
stätten” gewählt. Ein besonde-
res Highlight ist in diesem Jahr
das Opernfestival, das  an vier
Terminen im August stattfindet.
Im Juli wird ein Konzert zu Ehren
des griechischen Komponisten
Mikis Theodorakis dargeboten.
Selbstverständlich kommen in
Schweden auch die ABBA-
Fans auf ihre Kosten. The Nati-
onal Symphony Orchestra of
London verspricht eine glitzern-
de Show in den zeittypischen
ABBA-Kostümen und dem un-
verkennbaren ABBA-Sound mit
allen ihren großen Hits.
www.dalhalla.se.

***
Das Gute liegt vor der Haustür:
Die Ostseeküste wird für Urlau-
ber immer attraktiver. In der Juni-
Ausgabe lädt das Reisemagazin
GEO SAISON zur großen Tour:
2247 Kilometer Ferienspaß von
Flensburg bis Usedom für jeden
Geschmack: unberührte Natur
und gediegener Luxus der Kai-
serbäder, charmante Ferien-
häuser, gemütliche Hotels, die
schöne Backsteinarchitektur der
Hansestädte, Segeln, Strand-
körbe oder Burgenbauen am
feinsten Sandstrand Deutsch-
lands.  Es lassen sich auch an-
genehmste kulinarische Entde-
ckungen machen. www.geo.de

Unterwegs auf der Sisistraße

Alpine-Wellness-Genießer-Tage am Fuschlsee

VOR  ORT

Alpine-Wellness-Hotels, das
sind Wohlfühl-Oasen der Extra-
Klasse inmitten der Bergwelt
des Salzburger Landes. Ein Pa-
radebeispiel für eine solche al-
pine Wohlfühl-Welt: Ebner’s
Waldhof am Fuschlsee, das ers-
te Alpine-Wellness zertifizier-
te Hotel im Salzburger Land.
Das Jahrhunderte alte Wissen
um alpine Heilmittel bildet hier
genauso die Basis, wie gutes
Essen als wichtiger Wohlfühl-
Faktor.
Vom Alpine Wellness-Hotel ge-
langt man innerhalb von 15 Mi-
nuten auf 1.220 Meter See-
höhe, und der Fokus liegt auf
Lebensfreude, Sinnlichkeit und
Schönheit.

Im Verwöhnhotel „Ebner’s Waldhof“ erlebten wir Alpine-
Wellness-Genießertage.

Ein Alpine-Wellness-Genie-
ßer-Package mit drei Übernach-
tungen sowie der Waldhof-
Verwöhnpension und weiteren
Leistungen wie Teilmassage und

Bad Ischler Natursolebad ist
bis zum 12. Juli und ab 18.
September für 404 Euro zu be-
kommen.
www.ebeners-waldhof.at

Die Sisi-Straße wurde im Jahr 2003 mit dem Bayerischen Innovationspreis für Angebots-
gestaltung bei Städtereisen und Rundtouren ausgezeichnet. Heute führt sie nach Bay-
ern, durch Österreich und Ungarn und seit 2004 bis zur italienischen Adriaküste.

Die „Sisi-Straße“ verfolgt Sta-
tionen des Lebens der in Bay-
ern geborenen Elisabeth, die in
ihrer Kindheit und Jugend den
Kosenamen „Sisi“ trug.
Durch die Heirat mit Kaiser
Franz Joseph wurde sie Kaise-
rin von Österreich und wenige
Jahre später auch Königin von
Ungarn. Sie galt lange Zeit als
die schönste Frau ihrer Zeit.
Die Sisi-Straße ist eine europä-
ische Kulturroute, die zu den
sehenswerten Schlössern und
Städten führt, die im Leben der
Monarchin eine Rolle spielten.

Sie ist eine Reiseempfehlung zu
Baudenkmälern und histori-
schen Stadtbildern, zu Muse-
en und Kulturveranstaltungen,
zu Hotels, Restaurants und le-
gendären Cafés, aber auch zu
den herausragenden Garten-
und Parklandschaften oder zu
Beauty- und Wellnessangebo-
ten auf den Spuren der schön-
heitsbewussten Kaiserin und
Königin.
Die Illustierte HÖRZU stellte
die Sisi-Straße in der Serie „Die
schönsten Traumstraßen dieser
Welt“ als eine von zwölf Tou-

rismusrouten vor– eine von nur
vier in ganz Europa.
Wir fuhren von München ( Ge-
burtsstadt Elisabeths) über Bad
Ischl (die Kaiservilla war  Som-
merresidenz Franz Josephs und
Elisabeths) in Richtung Süd-
tirol. In Levico Terme ließen
wir uns im Sisi-Hotel von den
Wellness-Angeboten verwöh-
nen. Bei Spaziergängen im
Kurpark tankten wir ebenso
frische Energie auf, wie in den
Gärten von Schloss Trautt-
mansdorff bei Meran.
www.regio-augsburg.de/sisistrasse

http://www.zugspitze.at
http://www.regio-augsburg.de/sisistrasse
http://www.dalhalla.se
http://www.ebeners-waldhof.at
http://www.geo.de
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Von Messen
und Marken

Acht von zehn Deutschen, die
eine Espressomaschine kaufen,
nehmen einen Vollautomaten.
“Vollautomaten sind einfach zu
bedienen und zu reinigen, und
die Deutschen lieben es nun mal
bequem”, meint Christoph Straub,
Vertriebsleiter der Gaggia GmbH
in Radolfzell am Bodensee. Auf
der CADEAUX Leipzig vom 10.
bis 12. September, der Fach-
messe für Geschenk- und
Wohnideen wird der Deutsche
Barista-Meister 2003 Justin R.
Thomas Im “Forum Gourmet”
seine Kaffee-Künste aber an
halbautomatischen Siebträger-
geräten von Gaggia präsentie-
ren.
www.cadeaux-leipzig.de

***
Haben Sie schon einmal Gold
zum Essen und Trinken im Pro-
secco oder in anderen alkoholi-
schen Getränken, auf Finger-
food oder auf Hochzeitstorten
probiert? „Kinkira Echtgold“ für
Speisen und Getränke ist zwar
geschmacklos, der funkelnde
„elitäre“ Touch erhöht aber den
sinnlichen Genuss. Den kleins-
ten Flacon mit ca. 0.25 g „Gold-
flitter“ gibt es schon für 14.80
Euro oder „Goldflocken“ mit ca.
0.10 g für 16.95 Euro.
www.ambienti.de

***
„Teekanne“ hat sein Sortiment
für die Gäste der gehobenen
Gastronomie und Hotellerie um
die beiden neuen Teesorten
„Tea-Butler Vitalkräuter“, eine
vialisierende Kräuterteemi-
schung, mit der müde Gäste
Kraft schöpfen sowie „Tea-But-
ler Blutorange, eine erfrischen-
de Alternative zu Schwarzem
Tee, erweitert. Auch das Ver-
packungsdesign der kompletten
Tea-Butler Range wurde über-
arbeitet.

***
Die HOGA München findet jetzt
zum Idealtermin vom 19. bis 22.
März 2006 statt. Hintergrund ist
die Kombination mit der Interna-
tionalen Handwerkermesse, die
den Fachbereich Ausrüstungs-
güter für das Lebensmittelhand-
werk mit den Angeboten der
HOGA kombinieren wird. Im frü-
heren März-Termin sehen die
Veranstalter der HOGA auch ei-
nen Vorteil für Investitionsent-
scheidungen.

Die G7 aus Portugal bringen Wein nach Deutschland

MÄRKTE + PRODUKTE

Der beste Lebensmittelmarkt in Dresden

In der Gruppe G7 haben sich
die größten Weinproduzenten
Portugals zusammengeschlos-
sen. Sie produzieren annähern
140 Millionen Flaschen pro
Jahr. Ihr Ziel ist es, die interna-
tionalen Märkte effizienter be-
arbeiten zu können und den
portugiesischen Wein bekann-
ter zu machen. Immerhin fas-
ziniert das Weinbauland Portu-
gal durch seine Vielfalt, denn
dort reifen neben den interna-
tionalen Rebsorten über 300
autochthone Rebsorten.
Einen besonders aufnahme-
bereiten Markt sehen die Por-
tugiesen  in Deutschland, denn
die komplette G7-Mannschaft
präsentierte sich Anfang Juni
in Dresden und in Berlin.  Die
Fachbesucher waren überrascht
von der Vielfalt der Weinstile
und wollen künftig ihre Wein-

karten mit den Produkten der
G7 bereichern.
Hartmut Richter, Gastwirt des
Restaurants La Posada in Dres-
den beispielsweise ist zwar
Spanienspezialist, will aber
jeweils einem anderen Land

Kaffee schützt vor Allergien und Karies

Hartmut Richter (rechts) probiert den Wein mit  Rui Boa-
vista Marques, Deutschlanddirektor des Portugiesischen
Handels- und Touristikamtes.

auch eine Chance für seine Gäs-
te geben. Portugal ist dabei sein
Favorit. Die höchste Punktzahl
bei der Bewertung gab er einem
Esporão Garrafeira Private
Selection, Tinto 2001 aus dem
Alentejo.

Kaffee ist besser als sein Ruf.
Das meldet die Frauen-
zeitschrift FÜR SIE in ihrer
Ausgabe vom 17. Mai. Das
Magazin beruft sich dabei auf
neuste wissenschaftliche Stu-
dien. Die wichtigsten Ergebnis-
se: Zwei bis fünf Tassen, am
besten über den Tag verteilt,
sollen präventiv vor Allergien,
Darm- und Leberkrebs, Gallen-

steinen und Karies schützen.
Das Risiko, an Parkinson oder
Diabetes vom Typ II zu er-
kranken, wird um bis zu 25
Prozent gesenkt.
Wie Kaffee das schafft, wissen
die Wissenschaftler allerdings
noch nicht. Sie vermuten, dass
bestimmte Bestandteile als
Antioxidantien wirken und ge-
fährliche Freie Radikale ver-

nichten. Was es den Forschern
so schwer macht: Bis heute
existiert keine eindeutige Ana-
lyse der Kaffeebohne. Sie ent-
hält mehr als 1.000 Substan-
zen.
Nur in höheren Dosen (zehn
Tassen) hat Koffein negative
Wirkungen. Dann kann es
Zittrigkeit, Unruhe und Übel-
keit verursachen.

Nachdem der KONSUM in der
Schillergalerie bereits 2003
zum „Besten Supermarkt
Deutschlands“ gekürt wurde,
erhält er in diesem Jahr die
Auszeichnung  „Bester Super-
markt 2005“ von „Augusto“,
dem Dresdner Magazin für
Genuss und Lebensart.
Mit Bestnoten für Service und
Preis-Leistungs-Verhältnis
setzt er sich klar gegen die Kon-
kurrenz Karstadt und Rewe
Altmarktgalerie durch. Getreu
dem Jahresmotto „Genuss voll
erleben“ wird stetig der eigene
Qualitätsanspruch ausgebaut,
werden Sortimente erweitert
und am Service gefeilt.
www.konsum-dresden.de

http://www.cadeaux-leipzig.de
http://www.ambienti.de
http://www.konsum-dresden.de
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London. Erstmals in 20 Jahren
nahm das weltweit bekannte
und international renommierte
britische Wein-Magazin „Decan-
ter“ einen Deutschen in seine
„Hall of Fame“ auf und kürte den
Mosel-Winzer Ernst Loosen zum
„Mann des Jahres 2005“. Er reiht
sich damit ein in eine illustre Rei-
he großer Erzeugernamen wie
beispielsweise Miguel Torres,
Marchese Piero Antinori, Robert
Mondavi, Angelo Gaja oder Wein-
autoren wie Jancis Robinson,
Michael Broadbent und Hugh
Johnson.

Unna. Für die Ambiente-Trau-
ungen am Samstag, 25. Juni
2005, im Zentrum für Internatio-
nale Lichtkunst, in den Gewölbe-
kellern der Lindenbrauerei, hat
das Standesamt noch einige
Termine frei. Nach dem Ja-Wort
können die frisch Vermählten mit
ihren Gästen in den Gewölbe-
kellern auf das neue Glück an-
stoßen - entweder mit einem
Glas Sekt oder auch ganz zu
den Örtlichkeiten passend mit
einem Glas frischen Linden-Bier.

Hamburg. Für Kaffeefreunde
und solche, die es werden wol-
len, bietet das VCH-Hotel Baseler
Hof Einblick in die Welt der
schwarzen Bohne. Das Beson-
dere eines Arrangements ist der
Besuch des Kaffeespeichers
der Kaffeerösterei Burg und die
Verkostung verschiedener Sor-
ten im Kaffeemuseum.
www.baselerhof.hamburg.vch.de

Amsterdam. Am Passenger
Terminal liegt am 22. Juni die
EUROPA und lädt zum Gourmet-
Festival ein. 20 renommierte Kö-
che, Chocolatiers, Fromagiers
und Sommeliers kredenzen an
Bord des 5-Sterne-plus-Schiffes
EUROPs Beste.
www.hlkf.de

Zürich. Immer zum Beginn des
Sommers wird das sympathi-
sche Weltdorf an der Limmat zu
einer Kulturmetropole. Dann er-
öffnen die Zürcher Festspiele,
die in diesem Jahr vom 17. Juni
bis zum 10. Juli stattfinden. Die
vier großen Kulturinstitutionen
der Stadt, zu denen neben dem
berühmten Opernhaus, dem
Schauspielhaus und der Tonhal-
le auch das Kunsthaus gehört,
bieten ein abwechslungsreiches
Programm.
www.zuercher-festspiele.ch

Sternekoch lädt zum Schlemmen trotz Diabetes ein In aller Kürze

NOTIZEN + NAMEN + NEUIGKEITEN

Schokoladen-Event

Auf der 40. Jahrestagung der Deutschen Diabetes-Gesell-
schaft kreierte Sternekoch Alfons Schuhbeck am
ABBOTTizer Genießertreffpunkt Gaumenfreuden für Dia-
betiker.         Foto: obs/Abbott Diabetes Care

Schlemmen trotz Diabetes -
Alfons Schuhbeck macht’s
möglich. Auf der 40. Jahresta-
gung der Deutschen Diabetes-
Gesellschaft war “live cooking”
angesagt. Am Genießertreff-
punkt des Unternehmens Ab-
bott, Abbott Diabetes Care,
zeigte der Sternekoch, dass Di-
abetiker-Kost alles andere als
fade schmeckt.
Kulinarische Highlights wie
Tomaten-Oliven-Tatar im Par-
mesankörbchen, Kartoffel-
gnocchi mit Kräuterspinat oder
Panna Cotta mit Himbeermark
verwöhnen nicht nur diejeni-
gen, die auf ihren Blutzucker-
Spiegel achten müssen. Die le-
ckeren Snacks sind ein echter
Gaumenkitzel für jeden Gour-
met. Sie machen Appetit auf
gesunde Küche.

Die Rezeptideen können je-
derzeit angefordert werden un-
ter:

 www.abbott-diabetes-care.de/
a _ d i a b e t e s _ c a r e /
abbottizer.htm.

Erfülltes Leben für die hohe Gastronomie

Simon Siegel ist nicht nur Mit-
begründer der Hotelfachschule
Bad Gleichenberg, sondern auch
internationaler Buchautor.
Bei ihren Reisen durch die Welt
und der Lehrtätigkeit an der
Landesberufsschule für Köche
und Kellner in Bad Gleichen-
berg hat sich das Ehepaar Sieg-
linde und Simon Siegel das für
ihre Fachbücher notwendige
Wissen angeeignet. Vor kurzem
erschien das 16. Buch der Sie-
gels, ein Lexikon, das die Wei-
ne, Schaumweine und versetz-
te Weine der Welt zum Inhalt
hat.
Simon Siegel gilt österreichweit
als einer der Vordenker bei der
Ausbildung der Lehrlinge im
Koch- und Kellnerberuf. Be-
reits 1946 war er Mitbegründer
der Hotelfachschule in Pichl an
der Enns, die er 1949 nach Bad
Gleichenberg übersiedelte. Der
Ruf der Schule war in kürzes-
ter Zeit derart gut, dass es hier
zum Treffen zahlreicher bedeu-
tungsvoller Persönlichkeiten
kam.
Unvergesslich für Siegel blieb
der Besuch der Schule durch
Jugoslawiens Staatspräsidenten
Tito im Jahr 1969 mit Bundes-

präsident Franz Jonas. „Die
Vorbereitungen und Sicherheits-
maßnahmen für diesen Besuch
waren gigantisch.
„Alle am Empfang beteiligten
Lehrer und Schüler wurden von
Tito als Dank zu einem Essen
nach Jugoslawien eingeladen.
Ich wurde von Tito sogar zur
Jagd eingeladen”, erinnert sich
Siegel.
In Paris gehörte Picasso zu den
Stammgästen des Restaurants,
wo Siegel tätig war: „Ich nützte
einmal die Gunst der Stunde
und so bekam ich von Picasso
eine Zeichnung mit Unterschrift
auf einer Speisenkarte.”
Das größte Ereignis für die
Schule war die Bewirtung von
Königin Elisabeth in Graz-
Eggenberg.

Das Ehepaar Siegel brachte
kürzlich ihr 16. Fachbuch
heraus.

Die Zweitsemester-Studenten
des Studiengangs „Internatio-
nal Hospitality & Tourism
Management” der Internatio-
nalen Fachhochschule Bad
Honnef /Bonn organisieren im
Rahmen ihrer Ausbildung ein
Seminar über hochwertige Bor-
deauxweine und Confiserie-
artikel. Dieses informative und
gleichzeitig kulinarische Ereig-
nis findet am 16. Juni, ab 19
Uhr, im St. Anno Park Restau-
rant, Bad Honnef (auf dem
Campus) statt.
Bei dem Seminar wird es sich
um eine lebendige Reise durch
Geschichte und Prozess der
Weinherstellung, sowie um das
Verkosten von opulenten Bor-
deaux Grand Crus Weinen und
erlesenen Schokoladen han-
deln. Unterstützt werden die
Studenten hierbei vom  FH-
Dozenten und Weinkenner
Willi Legrand.
Der Preis für die Eintrittskar-
ten beträgt EUR 39,- und die
Anzahl der zu vergebenden
Teilnehmerplätze ist auf 50
beschränkt.
Anmeldungen im St. Anno
Park Restaurant, Tel.:02224-
9605 333.

http://www.abbott-diabetes-care.de/a_diabetes_care/abbottizer.htm
http://www.baselerhof.hamburg.vch.de
http://www.hlkf.de
http://www.zuercher-festspiele.de

